
Herr Lorenz dankt der Verwaltung und Herrn Gniostko für die bisher geleistete Arbeit im Bereich 
„Aufbau der Sekundarschule“. Nachdem die Sekundarschule nun sicher an den Start gehen 
wird, wird Herr Marcel Schnürer durch die Bezirksregierung mit der kommissarischen 
Schulleitung beauftragt. Herr Schnürer gehörte bereits zum Anmeldeteam der Sekundarschule. 
Frau Sandra Pahl wird mit der kommissarischen stellvertretenden Schulleitung beauftragt. 
 
Frau Pahl stellt sich vor und freut sich auf die ihr übertragene Tätigkeit. Sie wird gerne beim 
Aufbau der Sekundarschule unterstützen und gleichzeitig das Auslaufen der Hauptschule 
weiterhin gut begleiten, die sie zur Zeit kommissarisch leitet. 
 
In seinen Ausführungen stellt Herr Gniostko den folgenden Terminplan zur 
Schulentwicklungsberatung vor: 
 
 Di. 08.03.2016, 14 Uhr Information für an Sekundarschulentwicklung 

interessierte LehrerInnen der RS 
 Di., 08.03.2016, 16:00 

Uhr 
Sitzung des Beirat Schulentwicklung 

 Mo., 14.03.2016 um 
13:00 Uhr, 
konstituierende Sitzung 
Konzeptgruppe 
"Schulentwicklung RV" 

Arbeit der Konzeptgruppe am Schul- und 
Unterrichtskonzept der SK und der Schulentwicklung 
in RV 

März 2016  Beauftragung kommissarische Schulleitung durch BR 
 4.Mai 2016, 13 Uhr Schulentwicklungsgespräch mit den Schulleitungen 

der GS in RV 

 21. Mai 2016, 10 Uhr 
(Anmerkung: der 
ursprünglich geplante 
Termin musste durch 
Herrn Gniostko 
abgesagt werden. Die 
Konzeptgruppe einigte 
sich am 14.03. auf den 
o.g. Termin) 

Eltern-Workshop (Eltern des 1. Jahrganges der SK 
mit Konzeptgruppe) bei externer Moderation zum 
Konzept der SK 

Mai/Juni 2016  Schulentwicklungsgespräch zur SK RV mit regionalen 
Kooperationspartnern, insbesondere  im 
Ganztagsbereich der SK (Musikschule, AOK, Kirchen, 
Vereine, Eltern, Handwerk, …) 

Mai/Juni 2016  Schulentwicklungsgespräche zur SK RV mit der 
regionalen Wirtschaft 

Mai/Juni/Juli/August 
2016: 

 Arbeit der Konzeptgruppe am Schul- und 
Unterrichtskonzept der SK „Vom Konzept zum 
Unterricht“ mit Schwerpunkt Unterrichtsentwicklung 

Jul 16  Kennenlerntag für die Kinder und Eltern der SK 
Juni/Juli 2016  Sitzung Beirat Schulentwicklung 
  Vorbereitung 1. Schultag durch Konzeptgruppe und 

Gründungskollegium 
  KickOff zu einer ganzjährigen  Fortbildungsreihe des 

Gründungskollegiums zum "Kooperativen Lernen" 
  24.08.2016 Einschulungsfeier SK RV 
August 2016 bis 
Juli 2017  

 Fortbildungsreihe des Gründungskollegiums zum 
"Kooperativen Lernen" 

August 2017  1. "Meilenstein" zur Schulentwicklung und KickOff für 
das 2.Entwicklungsjahr der SK RV 



 
Die Konzeptgruppe setzt sich zusammen aus Lehrern des THG, der Hauptschule, der Armin-
Maiwald-Schule, einer Mitarbeiterin der Verwaltung sowie dem Schulsozialarbeiter. Der Eltern-
Workshop soll im Rahmen eines World-Cafés stattfinden und Eltern die Möglichkeit geben, Ihre 
Wünsche an die neue Schulform zum Ausdruck zu bringen.  
 
Herr Gniostko freut sich sehr darauf, die Schulentwicklung weiter betreuen zu dürfen.   
 
Herr Rimroth möchte seine Begeisterung für den Start der Sekundarschule zum Ausdruck 
bringen. So kann jetzt jedem Rader Schüler ein Schulplatz vor Ort angeboten werden. 
Desweiteren sieht er in den noch folgenden Prozessen eine gute Chance für einen erfolgreichen 
Start der Sekundarschule. 
 
Herr Lorenz erläutert die als Tischvorlage ausgehändigte Dringlichkeitsentscheidung vom 
25.02.2016. Diese war erforderlich, da die Sekundarschule von der Bezirksregierung 3-zügig 
genehmigt wurde. Die 103 angemeldeten Kinder lassen sich rein rechnerisch jedoch nicht in drei 
Klassen unterbringen. Um allen Kindern einen Platz an der Schule im Einrichtungsjahr anbieten 
zu können, konnte durch den Dringlichkeitsbeschluss die Einrichtung einer 4. Parallelklasse zum 
kommenden Schuljahr angeboten werden. Dieser Bildung einer vierten Eingangsklasse wurde 
zwischenzeitlich zugestimmt. Sofern die Aufnahmekapazität dauerhaft auf vier Parallelklassen 
erhöht werden soll, setzt das jedoch einen entsprechenden Ratsbeschluss voraus. Hierzu ist 
dann auch die Beteiligung der benachbarten Schulträger sowie die Aktualisierung des 
Raumkonzeptes erforderlich.      
 
 
  
 


